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Dazu hätte C655 auch nıcht der ekräft1- nıge unterschrıeben, dıe 1m Detaiıl
SUuNng VO  —_ „Ordıinatıo Sacerdotalıs“‘ manches Begehrenstext AaUSZUSEeT-
WG dıe Glaubenskongregatiıon Z7e11 hatten. Und manche unterschrıie-
Tag VOT der Bekanntgabe des rgeb- ben nıcht, obwohl S1e der eiınen oder
N1ISSES des Kırchenvolksbegehrens anderen Forderung durchaus eIN1gES
(vgl ds Heft, bedurft abgewınnen konnten.Symbolısch Daß eın schneller Erfolg nıcht e_

arten WäAaäl, pricht andererseıts nıcht DIe Unterstützung für das Kırchen-
Kirchenvolksbegehren 2in nde volksbegehren mu mehr als e1in SYIN-dıe Durchführung des egeh- bolischer Akt für Reformen In derMiıt seıinen 1,845 Mıllıonen Unter- WKENS Kırche esehen werden, denn als Be-schrıften insgesamt, darunter 1,483 Unterste wurde dıe Erwartung VO  >Mıllıonen Unterschrıiften VO  —; Kathaolı- fürwortung eıner theologısc e1IN-

ken dıe Unterschreibenden mußten sofortigen und allumfassenden nde- wandfreıen und dUSSCcWOSCHCH Xper-
IUNSCH der kırc  1ıcCANen Lage VOIN den- tise ausgewählter Reformvorhabensıch selbst als Katholıken Oder iıcht-

katholıken einstufen ist das Kırchen- Jen1ıgen, dıe sıch VO Zielen und Me- Es INg dıe Möglıchkeıt
thoden des Kırchenvolksbegehrens SO geht CS nıcht weıter! TIut ndlıchvolksbegehren In Deutschland schon was! Unsere Geduld ist bald C 1 -rein quantıtativ nıcht ausgefallen,
mehr oder wenıger MAaSSIV dıstanzler-
ten DIes 1e nıcht das eINZIgE schöpftt!daß INan CS einen Flop HEMMNECN könnte. Miıßverständnıis. DIie Akrıbıe. miıt der

Von den Urc dıe Aktıon angestoße-
Da dıies 1mM rechtskatholischen ager

VO kırchenamtlıcher Seite: aber WIEe e1in frontaler Angrıff dıe
1CMN Dıskussionen und inhaltlıchen auch 1m erbandskatholizısmus Kırche gelesen wurde, Wal gleichfallsAuseinandersetzungen 1mM kırchlich- einzelnen Forderungen herumexeget1- DıIe Inıtlatıve „PTO Kır-
gemeındlıchen WwWIie 1mM nıchtkırchlichen sıert wurde, zeıgte NUL, dalß 111a Sinn che 66 reduzılerte dıe Auseılınanderset-Raum Sanz schweıgen. und WEec eINes olchen Oorgangs 1m ZUN? das Volksbegehren aut dıe
ber e1in hnlıch strahlender Erfolg GGrunde falsch einschätzte. polemisch vereinfachende Formel
WIE In Österreich wurde CS auch nıcht ber Sinn und konkrete Formulıe- 1st du für oder dıe Kırche, für
DIies ist nıcht 1Ur eine rage VO  — 00 TUNSCH und Forderungen des Kırchen- oder dıe ISCHOTE und den

volksbegehrens 1eß sıch WanNrTlıc Papst? Miıt der Vorstellung, be1 denpaai Stimmen mehr oder wenıger un
WarT 1m übrıgen vorhersehbar. Eıne streıten. Eın „remake“ der ö$ter- Forderungen des Kırchenvolksbegeh-
wirklıche Überraschung ware CS DSCWC- reichıschen Vorläuferaktıon W arl nıcht TeNSs handele CS sıch TIhemen, dıe
SCIL, WE CS anders gekommen ware zwingend. aliur 7WEe] Beıispıiele: In der Kırche gewıissermaßen VO Zeit-
DıIe innerkırchliche Stiımmung Sachen 7ö11bat ware elıne Forderung ge1ist ANSCSONNCH werden, zımmert
Deutschlan Ist be1l weıtem nıcht be- nach der el VO  — „VIT1 probatı" INa sıch seıne eigene eıle Kırchen-
lastet W1Ie in ÖOsterreich. vermiıttelbarer SCWESCH. Miıt elıner sol- wirklichkeıit zurecht und wundert

sıch dann, daß 111a damıt auf eh-Das rgebnıs bewegt sıch In einem chen Forderung hätte 1L1all CS den
Rahmen, In dem einıge Hunderttau- Bıschöfen schwerer gemacht, sıch VO HNUNg stÖßt

egehren dıstanzıeren, en S1e Andererseıts: Natürlich konnte Nn1e-send Stimmen mehr oder wen1ger
letztlich Gewicht des Votums und sıch Z Ja selbst bereıts entsprechend mandndalß das Kırchenvolks-
der Aktıon nıchts Entsche!1- geäußert. Und das Wort VO  = der egehren VOIN den Bıschöfen begrüßt
dendes ändern. uch nıcht Fragen WIE „Drohbotschaft“ stand ın einer DC- und womöglıch noch mıt den Mıiıtteln
dıejen1ıgen, In welchem Ausmaße Per- w1issen pannung ZAUEE Tatsache, daß der kırchlichen Infrastruktur PCI

mMeNTIAC und wievıiele ıcht- Amltshıiılfe unterstützt würde.INan sıch heute 1m allgemeınen mıt
deutsche unterschrıeben en und ob oroher Leıichtigkeıt über kırchlich

verkündete Normen hınwegsetzt und Wıe CS weıtergeht, ist derweiıl kaum
dıe Selbsteinstufung als ol bZw abschätzbar Gespräche der Inıtıanten
Nıchtkathol:1 statıstisch WITKIIC VCI- dıe Zahl derjen1ıgen, dıe sıch In dieser mıt dem Vorsıiıtzenden der Deutschen
äßlıch ist Hınsıcht ängstigen lassen, gering DC=- Bıschofskonferenz und dem Zentral-
Selbst WENN 111a dıe Inıt1anten nıcht

worden ist komıiıtee der Deutschen Katholiıken
Sanz VO der Verantwortung freiıspre- Insofern verwunderte Sß nıcht, daß dıe stehen DEeVOTr. Die JIräger des Volksbe-
chen kann., Erwartungen eweckt Dıskussıion das Kırchenvolksbe- gehrens selbst sınd mıt der rage kon-
aben, dıe en Unternehmen WIEe das gehren über weıte Strecken nıcht wıirk- frontiert, W as S1e mıt dem durchaus
Kırchenvolksbegehren selbst 1m eal- ıch eiıne Debatte über dıe einzelnen nıcht eindeutigen Resonanzkapıtal,
tfall nıcht erIullen kann WECT egte Forderungen Wal, sondern dıe Auseın- das S1e. erhıelten, anfangen. Daß dıe
schon ernsthaft dıe olinung, dalß sıch andersetzung dıe Befürwortung eingespielten Verhältnıisse 1mM deut-
mıt dem Votum des Kırchenvolksbe- schen Katholhzismus EIW. durcheıln-Oder Ablehnung einer VaLc als reIOTr-
ehrens VO einen Tag auf den ande- merısch bezeichnenden Entwick- ander geraten SInd, muß keın acnte1l
ICNH es In der Kırche andern würde”‘ lungsrichtung In der Kırche 16 sSeInN. nl
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